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Telegramme
Wien 8 November Melduna der Polit Korr
London vom 8 d Das englische Kabinet hat neuer

eine Note an den englischen Gesandten in Athen ge
richtet in welcher der griechischen Regierung für jetzt Ge
duld anempfohlen und für später die Unterstützung Eng
lands versprochen wird

Paris 8 November Die Einschließung des Ordens
hauses der Prämonstratenser in Frigolet bei Tarascon
dauert noch immer fort Die einschließenden Truppen sind
in 5 Linien aufgestellt Bisher ist es zu keinem Zwischen
sall gekommen Eine sehr große Menschenmenge ist in
Avignon Tarascon und den benachbarten Ortschaften zu
sammengeströmt Es herrscht allgemeine Aufregung

Nizza 8 November Das Befinden des Reichs
kanzlers Fürsten Gortschakoff ist ein für sein hohes Alter
befriedigendes Derjenige Fürst Gortschakoff welcher früher
zwei Monate in Bern und jetzt in Elarens ziemlich schwer
krank darniederliegt gehört nicht zur Diplomatie

London 8 November Dem Daily Telegraph
wird aus Konstantinopel von gestern gemeldet Derwisch
Pascha sei angewiesen Dulcigno binnen drei Tagen zu
übergeben Der englische Botschafter Goschen habe der
Pforte mitgetheilt daß die englische Regierung den türki
scherfeits ausgestellten Plan einer Regelung der Staats
schuld beanstanden müsse und daß der türkische Staats
Iredit viel eher durch die Einsetzung einer europäischen
Finanzkommission hergestellt werden dürfte Die Pforte
habe aber den Vorschlag abgelehnt weil der Sultan einer
Einmischung Europas in die inneren Angelegenheiten der
Türkei entgegen sei

Konstantinopel 8 November Der Präsekt von
Warna hat sich in Begleitung der Lokalbehörden zu dem
französischen Vizekonsul begeben welcher von dem Stäbe
des Avisodampfers Petrel umgeben war und demselben
für seine Person und namens der bulgarischen Regierung
sein Bedauern über die von unbekannten Personen dem
Vizckonfulate angethanen Schimpfe ausgedrückt Der ma
terielle Schaden werde wieder gut gemacht und die Nach
forschung nach den Schuldigen fortgesetzt werden Der
Zwischenfall wird damit als beigelegt angesehen Der
hiesige bulgarische Geschäftsträger wird auf Reklamation
des französischen Botschafters Tiffot heute die unwahren
Meldungen hiesiger Blätter über die Vorgänge anläßlich
seines Besuches bei Tiffot berichtigen

Athen 7 November In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer wurde die von der Majorität der Adreß
kommifsion beschlossene Antwort auf die Thronrede mitge
theilt Die Kammer spricht darin ihre Dankbarkeit gegen
die Mächte aus durch deren Entscheidung in der Konferenz

dem Lande die neuen Grenzlinien gemäß dem Protokolle
des berliner Vertrags definitiv zugesprochen worden seien
Es werde hierdurch nicht nur Griechenland gekräftigt son
dern auch den Völkern Gerechtigkeit erwiesen welche seit
Jahrhunderten die Freiheit vertheidigt und jüngst noch an
dem Kampf um die gemeinsame Unabhängigkeit theilge
nommen hätten Die Kammer sei überzeugt daß die Ent
scheidung der Signatarmächte an deren Ausführung die
Mächte interefsirt seien auch ausgeführt werde aber Griechen
land selbst habe vor Allem die Pflicht hierfür einzutreten
die Erwägung der Mittel zur Erreichung des Zieles werde
daher den hauptsächlichsten Gegenstand der Berathungen
bilden Die erfolgte Vermehrung der militärischen Streit
kräfte ohne Zustimmung der Landesvertretung sei indeß
die Verletzung eines positiven und zweifellosen Artikels der
Verfassung seitens des verantwortlichen Ministeriums ge
wesen welches dabei die den verschiedenen Regierungs
gewalten zustehenden Befugnisse nicht auseinander gehalten
habe Da die militärischen Vorbereitungen aber eine Ver
pflichtung des griechischen Staates gegenüber dem Helle
nismus und gegenüber den Signatarmächten seien hätte
die Armee unter den Fahnen zu bleiben um die Aufgabe
zu vollenden die neuen Zustände in den Griechenland feier
lichst zugesprochenen Provinzen herzustellen Der Depu
tate Jakobatos verlangte hierauf unter Hinweis darauf
daß die Kammer eine Entscheidung über Krieg oder Frieden
zu treffen habe die Vorlegung sämmtlicher auf die Grenz
regulirung bezüglichen diplomatischen Schriftstücke sowie des
Textes des berliner Vertrages und der bezüglichen Pro
tokolle Das Ministerium erklärt sich mit der Vorlegung
soweit dadurch die Interessen des Staates nicht geschädigt
würden einverstanden Hierauf wird die Sitzung aufge
hoben Von dem Ministerium das bereits den Vertrag
mit der Nationalbank über eine Anleihe von 60 Millionen
Drachmen unterzeichnet hat sind nunmehr auch Verhand
lungen wegen Beschaffung einer weiteren Anleihe von
100 Millionen im Auslande eingeleitet worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 8 November In Betreff des Steuerbün
dels mit dem man dem Reichstag gegenübertreten wird
herrscht trotz der offenen Erklärungen des Finanzministers
Bitter noch vollkommenes Dunkel im Einzelnen Wir wis
sen daß die Regierung um die angekündigte Steuerreform
durchführen zu können noch die Summe von ca 105 bis
110 Millionen durch indirekte Steuern erheben muß
Wir wissen ferner daß die Börsen und Banksteuer die
Bransteuer und die Wehrsteuer wieder vorgelegt werden sol
len Diese ergeben zusammen etwa 50 Millionen Es

würden also durch andere Steuern noch ca 60 Millionen
p dccken fein Nun haben wir weiter vernommen daß
eine Branntweinsteuer in Aussicht genommen ist und der
Finanzminister hat dem hinzugefügt daß der Tabak ein
Objekt ist aus dem sich noch weit mehr herausschlagen
lasse als es durch die letztbewilligte Steuer daruaf geschieht
Man erfährt ferner daß das Gerücht bei der Branntwein
steuer handle es sich nur um eine Licenzsteuer für den
Branntweinschank unrichtig sein soll Es handle sich viel
mehr um die alte Frage ob Erhöhung der Maischraum
stener oder eine Besteuerung des fertigen Fabrikats Hier
bei solle jedoch der Exporthandel nicht geschädigt werden so
daß der Ertrag welchen man dabei in Aussicht nehmen
könne die Summe von 20 Millionen nicht übersteigen
dürfte Bleiben demnach immer noch ca 40 Millionen auf
dem Wege indirekter Besteuerung auszubringen Sollen
diese auf den Artikel Tabak geschlagen und durch weitere
Besteuerung desselben aufgebracht werden so würde die
Tabaksindustrie ganz abgesehen davon daß sie immer
noch nicht zu der ihr in Aussicht gestellten Ruhe käme
dermaßen belastet daß es der Ruin der Kleinindustrie und
des Kleinhandels in dieser Branche wäre mit anderen
Worten wir ständen alsdann sofort wieder vor der Frage
des Monopols Für eine Erhöhung der Tabakssteuer in
dem obigen Maße würoe sich auch im jetzigen Reichstage
eine Mehrheit schwerlich man darf wohl sagen sicher nicht
finden Sollen die Neuwahlen auf das Stichwort des Mo
nopols basirt werden welches unter den bezeichneten Um
ständen allerdings von einer großen Menge der von der
Tabaksindustrie Lebenden selbst gewissermaßen als die end
liche Erlösung aus dem Fegefeuer gefordert werden durfte
Es sind dies Fragen die sich beim Studium der Etatsrede
Herrn Bitter s Jedermann von selbst aufdrängen Wir
werden sehen ob ihre Erörterung bei der Budgetdebatte in
dieser Woche weitere Aufklärungen bezüglich des Steuer
reformplanes von Seiten des Regierungstisches herbeiführen
wird Es wird immer wahrscheinlicher daß das Haus für
das neue in Aussicht gestellte Verwendungsgesetz von künf
tigen Reichssteuern keine Mehrheit stellen wird

Wie die Kreuzzeitung aus Abgeordnetenkreisen
wisfen will beabsichtigen die Sezeffionisten durch eins
ihrer Mitglieder beim Etat vor dem Plenum die Gründe
der Sezession zu entwickeln

Die von dem Abgeordneten Landrath v Bitter
Waldenburg ausgearbeitete Denkschrift über den Nothstand

in Oberschlesien welche jetzt einer kommissarischen Berathung
noch unterliegt und alsbald dem Landtage zugehen dürfte
nimmt den gemachten Vorschlägen gemäß zur Verbesserung
der wirthschaftlichen Verhältnisse in den oberschlesischen Noth
standsdistrikten an einmaligen Ausgaben nahezu 12 Millio

Die rechte Sühne
Novelle von Jennh Bach Verfasserin von

Tannenburg c
I

In dem weiten im steifen düstren Geschmack des
achtzehnten Jahrhunderts ausgestatteten Gemach eines alten

Kaufmannshaufes der Stadt Frankfurt an der Oder ging
eine stattliche Dame zwischen fünfzig und sechzig Jahren
voll Unruhe auf und nieder Es war die Wittwe des vor
fünf Jahren verstorbenen Kaufherrn Johann Heideker des
Inhabers der alten Handelsfirma Heideker 6c Heideker
welche sich durch alle die bösen Kriegsjahre des schlesischen
und siebenjährigen Krieges hindurch festen Kredit und den
Namen eines der ersten Häuser für den Binnenhandel er
hallen hatte Die großen Waarenlager und Gewölbe des
unteren Stocks wurden niemals leer und die Oderfchiffe
und Frachtwagen welche die Waaren weit über die Grenze
beförderten waren ohne Zahl und mehrten sich nun da
das Land wieder im Frieden und der große Friedrich II
so viel that den Handel zu heben mit jedem Jahre

Frau Katharine Heideker geb Heideker war wie gesagt
eine stattliche Frau und die kleidsame Tracht der dama
ligen Zeit der weite Schlepprock die feste mit einem
schwarzen Seidentuch nur halb verhüllte Taille die schwar
zen Spitzen auf den künstlich frisirten Locken dienten dazu
ihre Erscheinung noch imposanter zu machen Doch trotz
ihrer straffen Haltung und dem lebhaften Blick ihres
blauen Auges lag etwas in dem edel geschnittenen Antlitz
Krau Katharinas welches verrieth daß an ihr das Leben
nicht immer voll Milde und Glück vorübergegangen war
Und hätte ein Fremder eine derartige Bemerkung aus
gesprochen so würde ihm jeder alte Frankfurter geantwortet
haben Damit habt Ihr nicht unrecht mein Lieber denn
wer als junges Mädchen seinen Eltern mit einem leicht
sinnigen Lieutenant entläuft enterbt wird dann nach acht
Jahren den Mann durch Zweikampf verliert und während
zweier Jahre in Hunger und Kummer drei Kinder von
fimfen ins Grab sinken sehen muß der kaun wohl sagen daß
er des Lebens Noth kennen gelernt auch wenn er später
noch eine Frau Heideker wird

Und so war es Frau Katharine Heideker geb Hei
deker verwittwete Lieutenant von Litten hatte keine leichte
Vergangenheit hinter sich und die Erinnerung an all das
bittere Weh ihrer Jugendjahre mochte wohl noch oft die
spätere Ruhe äußeren Glücks an der Seite ihres zweiten
Gemahls und Cousins verbittert haben und ihrem Mund
jenen Zug herber Strenge verliehen welcher starken Natu
ren oft durch die Hand des Kummers und Unglücks auf
geprägt wird Sie hatte wie oben bemerkt nur noch zwei
Kinder aus ihrer ersten unglücklichen Ehe mit in das elter
liche Haus dem damals nur noch ihr Cousin und Gatte
mit seinem Bruder als Leiter vorstand zurückgebracht ihren
ältesten Sohn Philipp den jetzigen Inhaber der Firma
deren Namen er von dem Stiefvater adoptirt vom Oheim
zum Schwiegersohn erwählt nach beider Tode angenommen
und ihr jüngstes Kind Leonhard welcher von seinem Vater
eine glühende Vorliebe für den Offizierstand ererbt hatte
und seine Mutter durch vieles Drängen vermochte ihrer
Absicht auch ihn mit dem Namen des Stiefvaters in das
Geschäft eintreten zu lassen ungetreu zu werden und ihm
zu gestatten als Leonhard von Litten sich dem großen
Friedrich welcher die Offizierstellen prinzipiell nur durch
Adlige besetzte zum Dienst zu stellen

Welche Ueberwindung es der Mutter kostete ihren
Lieblingssohn ruhig in der Uniform zu sehen deren An
blick immer noch alle die trüben Bilder der Vergangenheit
heraufbeschwor ahnte der leichtlebige heißblütige Leonhard
nicht denn er hatte feiner Mutter weil ihre Liebe schwer
und selten das Eis äußerer Zurückhaltung und Strenge
durchbrach mit seinem raschen Empfinden immer sehr fern
gestanden und sah in ihr mehr die gestrenge als die liebende

Mutter während Philipp in seiner ernsteren klareren
Natur ein größeres Verständniß für seiner Mutter Wesen
besaß und er ihr schon früh ein Theilnehmer ihrer Gedan
ken und Sorgen und nun eine Stütze und Hilfe gewor
den war

Doch so sehr sie Philipps Werth erkannte ihre Liebe
gehörte in größerem Maße dem Jüngsten dem Kinde das
nichts von dem Unglück der früheren Jahre mehr wußte
und auch heute galt all die Spannung und Unruhe welche

sich in ihren Zügen malte als sie wieder und wieder das
tiefe Wohnzimmer durchschritt ihrem jüngsten Sohn dem
Lieutenant von Litten Es war derselbe seit ein paar
Wochen mit einem Kameraden auf dessen schlesischen Gütern
auf Urlaub Er hatte nichts von sich hören lassen bis vor
einigen Tagen ein Brief eintraf in dem er kurz meldete
er werde am Abend des 20 Januars mit einer jungen
Frau zu Haus wieder eintreffen und bitte für ihn und sein
junges Weib ein paar Zimmer in Bereitschaft setzen
Bestürzung Sorge und Unwille stritten sich bei dieser rück
sichtslos kurzen Meldung und Forderung im Herzen Frau
Katharinas aber die Nachsicht mit ihres Sohnes lebhaftem
Temperament das ihn so oft zu raschem Handeln verleitete
vermochte sie doch ein paar hübsche nach dem kleinen
Garten hinter dem Hause gelegene Fremdenzimmer für die
fremde junge Frau in behaglichen Zustand bringen zu lassen
Obgleich Frau Charlotte Heideker geb Heideker Philipps
seit einem Jahr verbundene junge Frau meinte eine Rück
sichtslosigkeit verdiene die andere es wäre das schon viel
zu viel und zu gut für eine Frau von der er sich schäme
Näheres zu melden und die er wer weiß wo aufgelesen

Auch heute Abend fympathisirte Frau Charlotte wenig
mit der Unruhe und Spannung ihrer Schwiegermutter
Sie saß an dem schweren eichenen Tisch auf welchem
zwei Wachskerzen auf silbernen Leuchtern brannten bequem
in ihrem hohen Stuhl zurückgelehnt und las eifrig in
einem kleinen Buche Ihre kleinen mit blauseidenen Hacken
schuhen bekleideten Füße ruhten auf einem bunten Kiffen
und ihr weißer schlanker Arm dessen schöne Form durch
die weißen Spitzen welche Aermel und Taille ihres groß
blumigen Kleides zierten noch mehr gehoben wurde stützte
sich auf den Tisch ihre kleine Hand hielt das graziös fri
sirte Haupt Zuweilen schlug sie ihr graues Auge auf
welches durch die dunklen Brauen und langen Wimpern
die es beschatteten wie durch den klugen Blick einen eige
nen Reiz erhielt und das Schönste in ihrem sonst nur
wenig hübschen Gesichte war und richtete den Blick auf
Frau Katharina und der Ausdruck ihrer Züge so wie das
kaum merkliche unwillige Kopfschütteln verrieth wie wenig
sie mit der sichtlichen Ausregung derselben einverstanden



N N Mark und an laufenden Ausgaben gegen 20 000 Mark
durch Staatszuschüsse in Anspruch Die Zeitdauer der Aus
führung für Meliorationen c wird auf etwa 10 Jahre
berechnet

Der große Nihilisten Prozeß
Man telegraphirt dem Deutschen Montagsblatt aus

Petersburg 7 November 1 Uhr Nachm
Von je zwei Gensdarmen geleitet werden die sechzehn

Angeklagten in den Gerichtssaal hineingeführt Der Haupt
angeklagte Kwjatkowski ist 2 Jahre alt er hat ein sehr
intelligentes Aeußere dunkelblonde lange Haare und Voll
bart umrahmen ein Gesicht welches den Ausdruck großer
Energie und Willenskrast zeigt Kwjatkowski ist sehr ge
wandt im Benehmen und in der Sprache Er ist ange
klagt als Mitredakteur des Socialistenblattes Narodnja
wolja sowie als Mitwirkender bei dem Explostonsattentat
im Winterpalais

Kwjatkowski wirst sich gleichsam zum Beschützer der
andern Angeklagten auf er behauptet übrigens bei dem
Attentat im Winterpalais gar nicht betheiligt gewesen und
bei der Narodnja wolja nur als Korrektor fungirt zu
haben Seine Geliebte eine Edelfrau Namens Fiegner ist
bereits bekannt aus früheren Prozessen Sie bildete sich
bis zu ihrer Arretirung als Gesangslehrerin aus und war
ebenfalls bei der Narodnja wolja betheiligt

Der zweite Angeklagte ist Schirjajew ein Bquern
sohn der ebenfalls ein intelligentes energisches Aeußere
hat sein kluges Gesicht zeigt einen Henriquatre Er war
Kompagnon von dem bekannten nach London geflüchteten
Nihilisten Hartmann und beschaffte Dynamit zu dem mos
kauer Attentat Schirjajew gestand dies auch ganz offen
zu Er hat eine ruhige und bestimmte Sprachweise und
erklärt er sei ein Atheist

Der dritte Angeklagte Zuckermann ist ein armer
schlecht gekleideter Jfraelit er hat ein stupides Gesicht von
struppigem Bart und Haar umgeben Zuckermann soll bei
der Aufhebung einer geheimen Typographie auf die Polizei
geschossen haben Er behauptet dagegen er habe nie im
ganzen Leben einen Revolver in der Hand gehabt

Der vierte Angeklagte Snndalewitsch getaufter Jude
mit tieffchwarzen Haaren und Bart und intelligenten Augen
will von gar nichts wissen liest viel in den Anklageakten
und macht Notizen Konfessionslos

Der fünfte Angeklagte Landschaftsarzt Bnlitfch ein
ganz kleines buckliges Männchen hat den Nihilisten Geld
gegeben

Der sechste Angeklagte Edelmann Kobilanski Pole
katholisch unterstützte den Mord des Fürsten Krapotkin
welchen ein gewisser Goldenberg ausführte Letzterer er
hängte sich in der Festung nachdem er die umfassendsten
Aussagen gemacht hatte Goldenberg war verhaftet worden
als er im November 1879 Dynamit zum Attentat nach
Moskau brachte

Der siebente Angeklagte Namens Buch Sohn eines
Geheimraths ehemaliger Student der medico chirurgischen
Akademie hat ein etwas verbummeltes aber doch intelli
gentes Aeußere viel Haarwuchs

Der achte Angeklagte Martinowski zeigt ein häß
liches dummes Aussehen und eingefallene Nase Er be
tonte daß er Terrorist sei

Der neunte Angeklagte Preßnjakoff Hat ein besonders
für Frauen sympathisches Aeußere er ist ein sogenannter

war Endlich blieb Frau Katharina vor dem Tische an
dem ihre Schwiegertochter saß stehen und sagte mit ihrer
vollen tiefen Stimme ein wenig scharf Dich scheint dein
Buch heute Abend ja wieder außerordentlich zu interefstren
Was ist es

Frau Charlotte welche wohl wußte wie wenig die
alte Dame ihre Vorliebe für die neue Literatur theilte
zuckte die Achsel als wollte sie sagen Was nützt der
Titel warf aber doch ihr Buch herum und antwortete
kurz Literaturbriefe von Lessing

Wieder von Lessing Ich begreife nicht was du an
den Schriften eines Mannes findest von dem viele nicht
gut sprechen

Weil sie seinen Geist fürchten Es wäre zu wün
schen daß alle Dichter und großen Männer so rein und
groß dastanden wie er Philipp welcher ihn persönlich in
Breslau kennen und lieben gelernt bewundert ihn ja noch
mehr als ich

Ja und kaust jedes Wörtchen das von ihm gedruckt
wird mit noch größerem Eifer wie du es lesend verschlingst
Und doch ist es nur zu bekannt daß unser großer König
ihn nicht sehr hoch achtet und ihm die Stelle an seiner
Bibliothek versagt hat

Weil er seinen häßlichen Affen den Voltaire einst
beleidigt hatte

Charlotte du vergißt von wem du sprichst
Nein ich verehre unsern König eben so wie Sie und

alle aber ich halte es für kein Verbrechen seine unbegreif
lichen Lieblinge nicht zu lieben Ich ziehe nun einmal trotz
König und Voltaire diesen Lessing allen andern vor Und
ich bin überzeugt hätte Leouhardt diese Vorliebe und nicht
Philipp und ich Sie würden ihn nicht wieder und wieder
nngelesen verdammen

Sie hatte die letzten Worte leiser und mit niederge
schlagenen Augen gesprochen denn Frau Katharinas Blick
wurde schärfer ihre Züge strenger

Was soll das bedeuten fragte sie herb
Nun ist es nicht wahr daß Sie Philipp der doch

das ganze Haus mit seiner Arbeit erhält Ihrem jüngeren
Sohn nachsetzen

Hat sich Philipp darüber beklagt
O nein gewiß nicht dazu ist er viel zu selbstlos und

liebt er seinen Bruder zu sehr aber mich kränkt es
Dich rief die alte Dame lebhaft Du zeigst

sonst nicht so viel Interesse für deines Mannes Sache
Fortsetzung folgt

hübscher Kerl und hat eine einschmeichelnde Stimme Er
schoß bei seiner Arretirung im Juli 1880 auf Waszili
Ostrow wie er sagt ohne Vorsatz den ihn festhaltenden
Portier nieder er sei damals einen Moment ganz geistes
abwesend gewesen Er war nach Aussage Goldenbergs
Mitglied des Exekutiv Comitss

Die Angeklagte Jwanowa ist eine Majorstochter hat
ein ansprechendes Aeußere und wurde bei Aufhebung der
Druckerei in der Sapeurstraße mit arretirt

Die Angeklagte Grasnowna eine Bäuerin trägt höchst
unangenehme verbissene Züge ist sehr häßlich hat raben
schwarzes Haar und stechende Augen Sie war bei der
Geheim Typographie beschäftigt

Die drei angeklagten Frauen sind schwarz gekleidet
Außer einem Katholiken und einem Juden sind alle Ange
klagten russisch orthodox

Das Benehmen Aller ist anständig Sie geben ruhige
Antworten

Gestern war nur die Hälfte der Zuschauerplätze gefüllt
Von den anwesenden Zuschauern waren nur vier in Civil
alle andern trugen Militär resp Beamtenuniform

Bei dem heutigen Zeugenverhör in der politischen
Prozeßverhandlung gegen mehrere Mitglieder des nihilisti
schen Exekutivcomits s soll die Aussage des Nihilisten Gol
denberg verlesen werden welche allein 600 Seiten umfaßt
Ehe sich derselbe in der hiesigen Festung erhängte gab der
selbe wie man regierungsseitig versichert an 150 Namen
nebst Einzelheiten über hervorragende Mitglieder der revo
lutionären Partei zu Protokoll In der Sonntagssitzung
bildete die am 9 Februar 1879 erfolgte Ermordung des
Gouverneurs von Charkow Fürsten Krapotkin den Gegen
stand der Verhandlung Der bezügliche Theil der Anklage
beruht im Wesentlichen auf den Aussagen jenes Golden
berg der den Fürsten Krapotkin ermordet hat

Das B T erhält noch folgenden telegraphischen
Bericht

Petersburg 8 November Sechs der Angeklagten
wiesen besondere Vertheidiger zurück und werden sich selbst
vertheidigen Da die Angeklagten sich laut ihrer Aussagen
als zur Partei der Narodnja Wolja gehörig bezeichnen
gestattete das Tribunal daß von Seiten der Angeklagten
wie der Vertheidiger als Glaubensbekenntniß dieser Partei
der in Nr 3 der Narodnja Wolja enthaltene bezügliche
Artikel bei eventuellen Berufungen zu Grunde gelegt wer
den konnte Die Anzahl der Zeugen beläuft sich auf 60
Die Zuhörerplätze sind wie gestern kaum zu einem Drittel
besetzt Durch die detaillirten Geständnisse des Selbstmör
ders Goldenberg wird Doktor Weimar von dem Verdacht
entlastet Soloview den Revolver zum Attentat beschafft zu
haben Aus der Anklageakte geht ferner hervor daß der
Urheber der Explosion im Winterpalais am 17 Februar
d I ein Bauer des Gouvernements Wiatka Namens
Stephan Chalturen ist welcher im Winterpalais unter dem
falschen Namen Batyschkow als Tischler fungirte

Thüringisch Sächsischer
Geschichtss und Alterthums VerM

Die erste Monatsversammlung des beginnenden Winters
wurde am 2 November unter dem Vorsitz des Professors
Dümmler gehalten welcher nach Mittheilung der zahl
reich eingegangenen neuen litterarischen Zusendungen die Arbei

ten des Abends durch eine Reihe geschäftlicher Mittheilungen
eröffnete Die bisherigen Beiträge zu den Einnahmen des
Vereins von Sondershausen her fallen jetzt weg Neu sind dem
Vereine als Mitglieder beigetreten die Herren Kassirer
Holzapfel Optikus Unbekannt Zimmermeister Schatz
und Oberlehrer Reußner in Halle Die antiquarische
Sammlung des Herrn Postsekretair War necke ist für das
künftig zu schaffende Provinzialmuseum angekauft und zur
Zeit in der Residenz ausgestellt worden Litterarische Er
zeugnisse angehend so sind die durch Professor O p e l heraus
gegebenen Denkwürdigkeiten des hallischen Rathsmeisters

Spittendorf nunmehr in den Buchhandel gekommen
und in mehreren Blättern unserer Stadt ausführlich bespro
chen worden In dem jüngsten Hefte der Magdeburger
Geschichtsblätter ist einerseits die Arbeit des Herrn Direktor
Holzapfel über die Festungsanlagen des Großen Kurfürsten
in Magdeburg abgedruckt anderseits der Ansang einer Ab
handlung des Herrn vr MI Max Krühne Untersuchungen
zur älteren Verfassungsgeschichte der Stadt Magdeburg
Herr Dr Hertel in Magdeburg hat die Ausgabe der ältern
hallischen Schöppenbücher so gut wie vollendet und ist
an Stelle des verewigten Pfarrer Winter als neues Mit
glied in die historische Kommission unserer Provinz ein
getreten

Hierauf vollendete Professor Opel den in einer frü
hern Sitzung begonnenen Bortrag über die Geschichte des
Theaters in Halle während des 18 Jahrhunderts
Hatte einst Friedrich II den Widerspruch des Prof Gott
lieb Francke gegen das Auftreten von Schauspielern in ziem
lich drastischer Weise zum Schweigen gebracht jedoch so
daß F zuletzt durch Zahlung von dreißig Thalern sich aus
dem Eonslikt ziehen durfte so hat er mehrere Jahrzehnte
später seine Ansichten in dieser Richtung gänzlich verändert
Im Jahre 1771 war nach der Leipziger Ostermesse der
seiner Zeit namhafte Schauspieldirektor Döbbelin mit
seiner Truppe nach Halle gekommen und hatte seine Vor
stellungen im Rathskeller eröffnet wo das allzu lebhafte
Interesse der Studenten an der Kunst den Künstlern und
den Künstlerinnen sehr bald zu erheblichen Conflikten der
akademischen Jugend zuerst mit Döbbelin dann auch mit
den jüngern Offizieren führte gegen Mitte des Juni
Der akademische Senat mit diesen Zuständen überaus un
zufrieden wandte sich durch den Prorektor Semmler
unter dem 15 Juni unter Hinweis auf Göttingen und
auf den nachtheiligen Einfluß des Bühnenwesens aus die
Studenten an den König und erreichte in der That daß
Friedrich durch Kabinetsordre an den Minister v Zedlitz
21 Juni 1771 jede Schaufpielergesellschaft vom Besuch

der Stadt Halle und ihres Umkreises auf eine Meile Ent

fernung ausschloß Dieses Verbot fruchtete aber sel we
nig denn sehr bald entstanden in den damals kurfächstMen
Dörfern Passendorf und Reideburg große KOmö
dienhäuser wo die Truppen auftraten zu deren Aufführt mgen
nun Bürger und Studenten zu Hunderten strömten Alle
Versuche des Senats die namentlich seit 1781 geÄacht
wurden durch Mittel und Vorschläge der verschiedensten
zum Theil sehr seltsamer Art diesen Ausflügen namentlich
1783 zu der Jlgnerschen Truppe nach Reideburg zu be
gegueu scheiterten Die Idee des Commerzienrathes Tau
ber in Freyimselde eine Bühne zu errichten kam nicht zur 1
Ausführung Zu Anfang der Regierung Friedrich Wil
Helms II wurden dann in Folge einer diplomatischen Vor
stellung in Dresden die Vorstellungen in Reideburg und
Paffendorf sächsischerseits inhibirt Als nachher im Juni
1796 der Direktor Butenop endlich die Erlaubniß erhalten
hatte in Halle Vorstellungen zu geben erwirkte im Jahre
1797 auch die zur Zeit in Halberstadt spielende Döbbe
lin sche Truppe wieder die Zulassung in Halle Indessen
schon im Dezember bewirkten neue Vorstellungen der
Mehrheit des akademischen Senats gegen den Wunsch
des Prorektors Klügel und gegen die Ausführungen
einer erheblichen Minorität daß Friedrich Wilhelm III
die alte Verfügung Friedrichs II erneuerte Sie wurde
wieder eingeschärft und auch aus Frankfurt a/O ausgedehnt
als im Jahre 1804 bei Gelegenheit der dortigen Messe
das Theater verdrießliche militärische und studentische Hän
del veranlaßt hatte Die Hallenser Studenten huldig
ten der Kunst in Lauchstädt und Leipzig bis die Katastrophe
von 1806 überall völlig neue Verhältnisse W Wege brachte

Hieraus reserirte Professor Schum über eine zweite
minder umfangreiche Abhandlung desselben Dr Größ
ter über die Siegel der Ortschaften des Mansfelder See
kceises Es ist dieses eine sehr sorgfältige Sammlung der v
Siegel der zahlreichen Gemeinden dieses Bezirks und ein Ver
such dieselben zu erklären Es ergiebt sich daß die meisten der i

selben bei der Wahl ihres Siegelbildes Rücksicht genommen
haben auf die überwiegende Beschäftigung ihrer Bewohner
Fischerei Schifffahrt Betrieb einer Fähre Ackerbau Wein
bau Obstzucht Holz und Waldwirthschaft Jagd Pferde
zucht Außerdem kommen auch redende Siegel vor welche
Rebusartig durch symbolische Zeichen an den Klang des

Ortsnamens sich anzulehnen suchen Noch andere Siegel die
ser Dorfschaften enthalten historische Erinnerungen oder An
deutungen während für einige eine wirklich sichere Deutung
nicht gefunden werden kann Noch andere enthalten das
Wappenbild des in dem Orte angesessenen oder denselben
zu Lehn reichenden Grundbesitzers Das Ganze ist eine

sehr tüchtige Untersuchung zWeiterhin setzte der Redner in einer früheren Sitzmy,
begonnene Mittheilungen fort über die historisch sehr wich
tigen und bedeutungsvollen urkundlichen Publikationen
des Herrn Archivraths v Mülverstedt Es handelt fich
dabei um den Loä zx IlenduiKsusis Urkundeubuch zur Ge
schichte der Familie der Grafen von Eileuburg für welchen
Namen seit etwa zwei Jahrhunderten Eulenburg üblich gewor ki
den und um Band 1 und 2 des Ooäex OixlowMous

Ivöllslsbeusis Magdeburg 1877/80 welcher letztere Ur
künden bringt die bis in das 9 und 10 Jahrh zurück j
gehen Die Vollendung des letzteren namentlich für die
stiftische Geschichte sehr wichtigen Werks sollte der um das
selbe viel verdiente Kammerherr Uvo von A auf Erxleben

nicht mehr erleben lIm Anschluß an diese Mittheilungen theilt der Redner
ferner mit daß sich neuerdings in dem Nachlaß des Pro
sessors v Raumer eine neue Handschrist der Magdebur
ger Bischof schronik von bedeutendem Werth gefunden
hat Sie gehört bereits dem 14 Jahrhundert an und ist
die bis jetzt als älteste anzusehende Allerdings ist das
Exemplar nicht frei von Lücken und reicht nur bis zum Jahre
1356 bis zu Erzbifchof Dietrich Zum Glück werden jedoch
die Lücken durch eine zu Dresden befindliche treue Copie
dieser Handschrift gedeckt Endlich präsentirte Professor
Schum noch einen Gipsabguß eines prachtvollen Stückes
deutscher Kunst aus der Zeit der späteren Renaissance
welches offenbar unter dem Einfluß italienischer Muster
1566 zu Augsburg verfertigt wurde Das Original nämlich
ist ein silberner Becher ohne Fuß welcher nach einem,
daran befindlichen äußerst zierlich ausgearbeiteten Mädchen 1
köpf die türkische Jungfrau genannt zu den letzten
Resten des einst dem Rath von Erfurt gehörigen Schatzes
zählt welcher letztere während des dreißigjährigen Krieges
und 1664 der Stadt allmählich abhanden gekommen ist

Hierauf folgte ein längerer Bericht des Prof Hertz
berg über das soeben Eisleben 1880 bei O Mähnert
eu erschienene Buch des Dr Hermann Größler in EiS

leben Die Sagen der Grafschaft Mansfeld und
ihrer nächsten Umgebung Der seit längeren Jahren
für die Geschichte der Stadt Eisleben und der beiden Mans
feldischen Kreise mit unentwegtem Eifer und bedeutendem
Erfolge thätige Forscher und Sammler stellt in diesem Buche
eine ungemein reiche Fülle volksthümlicher Ueberlieferungen

aller Art zusammen die für die Geschichte und für die kul
turgeschichtliche Forschung in Betreff der Landschaft zwischen

Harz Unstrut und Saale von erheblicher Wichtigkeit sind
Trotz der gesteigerten Schwierigkeiten welche in der Gegen
wart solchen Sammlungen mehr und mehr in den Volks
kreisen entgegentreten ist es Herrn Größler gelungen mit
Hülfe theils der auf dem Seminar und in dem Gymna
sium zu Eisleben befindlichen jungen Leute theils durch
Unterstützung einer namhaften Zahl von Geistlichen Lehrern
und Landwirthen jener Landschaft ein beträchtliches Mate
rial zusammenzubringen von welchem zwei Drittel bisher
noch Ungedrucktes umfassten Das Terrain auf welchem
diese Sagen erwachsen sind wird geographisch etwa
abgegrenzt durch die Unstrut von Sachsenburg bis Frey
burg durch die Saale bis zur Mündung der Bode im
Norden durch die Thäler der unteren Bode und Wipper
und westlich durch eine bis nach Stolberg reichende Linie
Die nach Landschaften und Städten gruppirten Sagen sind



nun allerdings von sehr ungleichem Werth Abgesehen
davon daß wiederholt sehr fühlbar sich erkennen läßt ob
die Mittheilung noch einen echt volksthümlichen Ton trägt
oder ob sie schon durch mehr moderne Behandlung abge
schliffen zuweilen selbst sentimental gefärbt worden ist
so sind verschiedene Gruppen Wohl zu unterscheiden
Einerseits finden sich unter den 310 Stück der Samm
lung viele die nur als abgebröckelte Trümmer oder un
sichere Neste verlorener oder halboergessener Ueberlieferungen
zählen Weiter gehört ein nicht kleiner Theil derselben
theils dem allgemeinen Sagenschatz aller Völker der Erde
an theils behandelt ex Motive die in allen übrigen Pro
vinzen Deutschlands ebenfalls wiederkehren Feen Geister
Nixe Kobolde treten auch hier in Menge auf Auch der
Teufel hat viele Spuren hinterlassen Die religiöse Sage
in spezifisch katholischer Färbung kommt seltener vor
häufiger Sagen mit sittlicher Tendenz namentlich wo
roher Geldstolz empfindlich gedemüthigt wird Auch der
böse Meister fehlt nicht der aus Zorn oder aus Kunsteiser
sucht den voreiligen oder übergescheidten Lehrling erschlägt

Weitaus jedoch die meisten Sagen tragen ein sehr charak
teristisches Gepräge auch die nicht auf diesem Boden
erwachsenen Erzählungen sind scharf mansfeldifch gefärbt
während andererseits nicht selten verschiedene Motive in
derselben Sage kombinirt erscheinen Die landschaftliche
Natur dieses Distrikts und die Hydrographie die Seen die
Unstrut haben sehr entschieden auf die sagenbildende Phan
tasie des Volkes eingewirkt Der Bergbau tritt auch in
der Sagenwelt der Mansfelder stark in den Vordergrund
Am reichsten jedoch ist der Schatz historischer Sagen
der Niederschlag volkstümlicher geschichtlicher Traditionen

Die alte deutsche Mythologie und die Erinnerungen aller
dings an die älteste Geschichte sind nur schwach vertreten
Desto reicher sind die Erinnerungen an die Zeit der säch
sischen und der salischeu Kaiser Die Schlacht am
Welsesholze die Geschichte der Grafen von Mansfeld Lud
wig der Springer und seine verbrecherische Adelheid deren
Andenken namentlich in dem vorzugsweise sagenreichen
Sangerhausen lebendig sich erhielt der eiserne Landgraf
Ludwig in Freyburg sind wesentliche Glanzpartien der
Sammlung Die Hohenstaufen hängen nur durch den
Kyffhäufer mit diesen Ueberlieferungen zusammen Auch
die Vehmgerichte und Rudolf von Habsburg erscheinen nur
sporadisch Die Gestalt des großen Reformators ist
zu licht und mächtig um zur Sagenbildung erheblichen
Anlaß zu geben Dagegen find seit dieser Zeit die Mönche
fast überall an die Stelle der Heinzelmännchen in oft
überaus naiver Arj getreten während die Jesuiter in der
mansfeldischen Sage als die kräftigsten Geisterbanner auf
treten Mit Ausnahme endlich einiger moderner Sagen
bildungen aus den 18 und 19 Jahrhundert schließt chro
nologisch die Sagenreihe mit mehreren Erzählungen die
sich aus die Nachwirkungen der wüsten Schreckenszeit des
dreißigjährigen Krieges beziehen

Kunsthistorische Vortrüge
des Herrn Professor I r Heydemann

Referat

III Poseidon
Nächst dem Himmelsgewölbe welches er sich zum Zeus

verkörperte machte nichts einen so gewaltigen Eindruck auf
die Phantasie des Griechen als das Meer das bald spiegel
glatt in unendlicher Ruhe den Himmel widerspiegelte bald
von leisen Winden bewegt das User bespülte wie ein Jüng
ling der sein Liebchen küßt bald stürmisch aufgeregt mit
hohen schaumgekrönten Wogen die Küste peitschte Schon
uns kälteren phantasieärmeren Nordländern imponirt dieser
ewige Wechsel des Meeres und einen noch größeren Ein
fluß übte er auf den geistig regen empfänglichen Griechen
aus Der Grieche liebte das Meer und zwar mit Recht
Gerade dem Meere verdanke Griechenland seine hohe Kul
tur die weitausgedehnten Küstenflächen die zahlreichen Meer
arme und Meerbusen die tief in das Festland einfchneiden
brachten Handel und Wandel nach Griechenland und schaff
ten seine Größe Sieben der kulturwichtigen Eigenschaft hatte
das Meer auch aesthetische Beziehung zu dem Griechen
Humboldt macht aus die enge Beziehung des Flüssigen und
Starren das überall die griechischen Landschaften charakteri

sirt aufmerksam Von jedem Punkte des Landes aus sah
der Grieche das Meer selbst dem Wanderer aus den Ber
gesgipfeln in Arkadien erschien das Meer wie ein langer
Silberstreifen der fern am Horizonte rings das Land um
rahmte Kein Wunder daher wenn sich tausend und aber
tausend Mythen und Sagen des griechischen Volkes an das
Meer anschließen

Zuerst wurde das Meer sowie das Himmelsgewölbe
rein elementar aufgefaßt und als Pontos und später in ethi
scher Auffassung als Poseidon personisizirt Poseidon ist der
Bruder des Zeus dem er aber untergeordnet ist In sei
nem Temperamente entspricht er ganz dem wechselreichen

Meere Bald ist er ruhig fördert den Fischzug läßt
Früchte Blumen und Menschengeschlechter gedeihen und zeugt
auch wohl mit menschlichem Weibe einen Königssohn dann
ist er wieder wild aufgeregt nervös und beweglich wie die
sich überstürzenden Wogen die sich klatschend und schlagend

am Gestade brechen Wehe den Menschen die den Zorn
Poseidons reizen Grollend verfolgt er sie und zerbricht ihre
Schiffe auf dem Meere oder er naht sich m thürmenden
Wogen der Küste zerschellt sie mit seinem gewaltigen Drei
zack und versenkt ganze Städte in die Tiefe des Meeres wo
sie dann zu Zeiten wie das ostseeische Vineta mit ihren
Häusern und Marmorbildern den Schiffern und Fischern er
scheinen Diese Doppelheit im Charakter des Poseidon ist
von der Kunst als Leitmotiv aufgenommen doch vermochte
dieselbe nicht gleich anfangs die richtige Darstellung zu tref
fen In den ersten Darstellungen erscheint Poseidon als ein
Mann im kräftigen Mannesaller mit dem Dreizack in der
Linken und gleichsam wie einen Schoßhund Pindar einen
Delphin auf dem rechten Arme tragend daö charakteristische
Kennzeichen des Meerzeus Es ist natürlich daß die grie

chische Kunst den Poseidon mit einem Dreizack versah damit
stößt er die Quellen hervor und thürmt er die Wogen auf
und wenn er einmal zu seiner Charakteristik wie Zeus den
Adler ein Thier bekommen sollte so war der Delphin das
oft beobachtete musitliebende Lieblingsihier der Griechen
gewiß das geeignetste Symbol des Meergottes Mit den
Perserkriegen wo Poseidon ja eine besonders wichtige Rolle
spielte wurden auch die Darstellungen des Poseidon immer
charakteristischer Am Fries des Parthenon die aus der
Schule des Phidias hervorgegangen ist ist im Westgiebel der
Streit der Athene und des Poseidon um Attika dargestellt
unter den erhaltenen Bruchstücken befindet sich auch der
Rumpf des Poseidon Hier haben wir den ersten Versuch
vor uns den Poseidon charakteristischer darzustellen die
Aderngänge sind kräftig gluthvoll gebläht und geschwollen
im Streite mit der Athene es ist hier schon der zornige
bewegte Gott dargestellt wie wir ihn aus der Jlios kennen
Die endgültige Poseidondarstellung auf welche alle späteren
Darstellungen des Gottes mehr oder weniger zurückgehen ist
die des Lysipp aus der Zeit Alexanders des Großen Lysipp
hat für Korinth auf den Isthmus eine Kolossalstatue des
Poseidon gefertigt zwar ist uns dieselbe nicht erhalten doch
vermögen wir ihr Bild aus den zahlreichen späteren Nach
ahmungen uns wieder vorzustellen Der Gott erschien in
dieser Statue wie ein Seemann der gerade gelandet und
nun müde und abgespannt auf das Meer zurückblickt den
Dreizack hält er in der Linken den Delphin trägt er auf
dem rechten Arme dessen Ellbogen er müde aus den
Oberschenkel stützt An der im Lateran befindlichen Posei
do istatne sind Hände Beine und Füße nicht richtig
nach dem Lysippischeu Werke ergänzt Der Körper des
Poseidon erscheint in dieser Statue etwas derbe nicht
aetherisch wie der des Zeus es ist eben der Körper eines
wettergebräunten und wettergestählten Seemanns die Art
und Weise des Gehens die Haltung des Kopses hat etwas
seemännisch ungeschicktes Poseidon trägt in den meisten
Darstellungen keinen Mantel Was soll auch der Meergott
der in den Fluthen ans und niedertaucht mit einem Mantel
Wo er einmal einen Mantel trägt z B in der Marmor
statue des Dresdener Museums da macht er einen durchaus
fremden Eindruck In der Darstellung der Poseidonköpse
hat sich die griechische Kunst meisterhaft selbst übertroffen
Bei der großen Familienähnlichkeit des Poseidon mit dem
Zeus beide Brüder tragen dasselbe Oval des Antlitzes
dasselbe wallende Haupthaar und denselben Vollbart um
Kinn und Wangen verwechselt der Ungeübte wohl leicht
Poseidonköpse mit Zeusköpfen Doch bei sorgfältigerer
Prüfung sieht man bald daß bei aller Familienähnlichkeit
dem aufgeregten bewegten sorgenden und gefurchten Antlitze
des Poseidon der geistige Ausdruck die imposante Ruhe und
königliche Würde des Zeuskopses durchaus fehlt Auch der
Ausdruck des Auges ist bei Poseidonköpsen ein ganz anderer
als bei Zeusköpfen Poseidon schaut aufmerksam in die Ferne
wie einSteuermann dernach demLande odernach den drohenden

Wolken ausschaut seine Augen sind dabei aus einem Punkt fixir
und die Augenmuskel ziehen sich in Falten von oben nach
unten Poseidons Haar ist zwar voll wie beim Zeus aber
naß als ob er eben aus der Tiefe aufgetaucht wäre Das
Alles verleiht dem Kopfe des Poseidon einen bestimmten
Unterschied von dem leichten Aetherblick und dem ewig hei
teren Antlitze des Zeus es ist der Unterschied zwischen den
lichten Luftschichten des Aethers und den krystallenen aber
faßbaren Wogen der Salzsluth Berühmte Poseidonköpse
sind der Kopf in Palermo die Poseidonbüste im Museum
Chiaramonti welche eine gewisse Mattigkeit zum Ausdruck
bringt und der Kopf im Museum zu Parma mit einem
unbeschreiblich melancholischen Ausdrucke Auf den ersten
Blick scheint diese Melancholie dem sonstigen Wesen des
Poseidon zu widersprechen wer aber wie alle Küstenbewohner
das Meer lange und oft gesehen wie es sich in unendlicher
Monotonie und Beweglichkeit ein rechtes Bild der Vergäng
lichkeit vor dem träumerischen Blicke ausbreitet der wird
jene Melancholie begreifen die sein Anblick im Menschen
hervorruft Nun ist es aber ein Grundsatz der griechischen
Kunst daß die Wirkung des Gottes stets in der Darstellung
leise angedeutet wird so trägt der Gott des Schlafes einen
müden und schläfrigen Bachus der Gott des Weines
einen wild schwärmenden Ausdruck so legt die griechische
Kunst auch in die Züge des Poseidon jene räthselhafte Me
lancholie die das Meer in der Menschenbrust erzeugt Der
Kontrast zwischen dieser Melancholie und der Derbheit und
Sinnlichkeit der Formen macht den Kopf dann doppelt an
ziehend

Schluß folgt

Aus Halle und Umgegend
Herr Oberlandesgerichts Rath Bertram hat

wie wir hören sich bereit erklärt das Amt eines Oberbür
germeisters hiesiger Stadt falls ihn die Wahl dazu treffen
sollte anzunehmen

Am nächsten Donnerstag feiert der Herr Ober
prediger Sickel sein 25jähriges Dienstjubiläum Die
Freunde des Jubilars hoffen daß bei der demnächstigen
Einführung desselben in das Ober Pfarramt den Gemeinde
gliedern Gelegenheit zu einem geselligen Zusammensein mit
dem Jubilar geboten werden wird

Die Reichsbank hat heute den Diskont auf 4 pCt
und den Lombardzinsfuß auf 5 pCt ermäßigt

In der gestrigen geschlossenen Sitzung der Stadt
verordneten Versammlung theilte der Herr Vorsitzende mit
daß die uubesoldeten Stadträthe Dryander und Fubel
die auf sie gefallene Wiederwahl angenommen Herr Präsi
dent Rothe dagegen die Annahme der Wiederwahl abgelehnt
habe so daß an seine Stelle eine Neuwahl nöthig werde
Die Versammlung beauftragte mit der Vorberathung der
selben die für die Bürgermeisterwahlen eingesetzte Kom
mission Gegen die definitive Anstellung einer Lehrerin bei
der Volksschule hatte die Versammlung nichts einzuwenden
verwies dagegen die Angelegenheit betreffend die Versetzung
eines Beamten der 2 Gehaltsklasse in die 1 Gehaltsklasse

an die Finanzkommission zur Vorberathung und wählte zum
Vorsitzenden des 7 Armenbezirks an Stelle des auf seinen
Wunsch ausscheidenden Stärkesabrikanten Dettenborn den
Buchdrncksreibesitzer Kar ras und an Stelle des Letzteren
als Armenvorsteher des gedachten Bezirks den Stellmacher
meister Gebhardt sowie als Armenvorsteher des 14 Bezirks
den Rentier Zschäpe Die Pension für den ausgeschiedenen
Ober Bürgermeister Herrn von Voß setzte die Versammlung
aus 5200 jährlich fest Amtlicher Bericht

Wir hatten gestern Telegenheit den von Herrn
Horstmann Hierselbst konstruirten Ranchverbrennnngs
Ofen in verbesserter Gestalt zu sehen Das frühere Prin
zip die bei der Verbrennung sich bildenden Kohlensäurej ase
durch unter dem Ösen aufgestellten Kalk niederzuschlagen ist
hier aus berechtigten Gründen fallen gelassen die Gase
werden jetzt einfach mittels eines dünnen Rohres inS Freie
geleitet Jedes Fenster kann unter Umständen dazu benutzt
werden Der Ofen welcher sich nicht allein zur Stuben
heizung sondern auch für jede andere Feuerungsanlage eignen
soll kann in jedem Zimmer also auch da wo kein Schorn
stein vorhanden ist aufgestellt werden und läßt sich wie wir
gesehen haben sehr schnell heizen Die Verbrennung geht
gut von Statten Eine Reinigung des Ofens ist wegen
der Verbrennung des Rauches bezw Rußes nie erforderlich
auch soll Feuerungsmaterial gespart werden Soviel wir
erfahren wird der besagte Ofen in den nächsten Tagen bei
Herrn Beye r alter Markt Nr 3 zur Besichtigung öffent
lich ausgestellt werden Wir wünschen daß sich Viele na
mentlich auch Sachverständige an der Besichtigung betheili
gen Gleichzeitig zeigte uns Herr Horstmann die früher
schon viel besprochene Schwer kraftm aschine dieselbe
war zwar fertig doch ist ihr Gang wegen eines nicht gut
passenden und deshalb zu ersetzenden Theiles zu schwerfällig
wie die Herren Beyer und Horstmann versicherten soll
nachdem der Fehler beseitigt die Maschine in etwa 6 Wochen
ebenfalls öffentlich ausgestellt werden

Civil stand Meldung vom 8 November
Aufgeboten Der Schlosser O Töpfer gr Wall

straße 24 b und E Schmidt Schafstädt Der Bäcker
meister G A L Wagner Halle und Th A E Wiede
Brachstedt Der Hufschmied F W Becker Sangerhau
sen und F A verw Klaus Ober Röblingcn

Eheschließung Der Rentier Ch Bartlitz Kem
berg und M Reif Geiststraße 39

Geboren Dem Handarbeiter C Mölbs eine T
Diemitz Dem Markscheider A Hübner eine T Luisen
straße 18 Dem Gärtner H Thiele Zwillingstöchter
Mühlrain 2 Dem Dachdecker C Jllgenstein ein S
Kuttelhof 4 Dem HandelSlehrcr H Kühne ein S
Schulbcrg 1 Dem Hilfskoppler F Dettler eine T
Krauftnstraße 2 Dem Kaufmann R Lehmann eine T
Schulberg 3 Dem Maurer W Meydenbauer eine T
Luckengasse 6 Dem Vcrsicherungsbeamten E Dultz ein
S kl Ulrichstraße 15 Dem Handarbeiter I Hilmer
eine T Mühlgraben 1 Dem Maschinenschlosser C Meyer
ein S Martinsgasse 13 Dem chirurg Jnstrumenten
macher W Freund ein S Schülershof 16 Dem Fabrik
arbeiter H Graue eineT Freudenplan 3 Dem Schuh
macher C Wollgandt eine T Gartengaffe 2/3 Dem
Postfekretär C Peneter ein S Dorotheenstr 13 Dem
Maler E Kaufmann eine T 4 Vereinsstraße 1 Dem
Handelsmann C Müller ein S Böllbergerweg 27
Kofferträger G Höpfner ein S Rathhausgaffe 18 Dem
Tischler R Graf eine T Landwehrstraße 15 Dem
Tischler R Lippold ein S Spitze 19

Gestorben Der Stellmacher Eduard Weber 51 I
10 M 1 T Speiseröhrenverengung Trödel 16 Des
Schmiedemeister F Knauth T Martha 2 I 3 M 24 T
Scharlach Magdeburgerstr 46/47 Des Bahnarbeiter
C Reiche S Friedrich 4 I 9 M 28 T Krämpse Bee
senerstraße 3 Des Arbeiter C Boßmann Ehefrau Wil
helmine geb Altendors 28 I 6 M 1 T Pyämie Klinik

Des Handarbeiter A Pötzsch S Karl 4 I 2 M 4 I
Diphtherie Beesenerstraße 2 Des Kutscher F Sachse T
Martha 3 M 20 T Krämpfe Thüringerstraße 1
Der Feldwebel a D Gustav Schwennicke 35 I 7 M
11 T Lungenschwindsucht Schützengasse 18 Des Appa
ratführer H Lange T Jda 6 I 6 M 9 T Gehirnleiden
Schützengasse 1

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S
am 9 November 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 ruhig defekte Waare 150 180 M mittlere Quali

täten 190 206 M feiner 218 228 M
Roggen 1000 kA unverändert 225 228 M
Gerste 1000 kA gewöhnliche Sorten 170 180 bessere und Chevalier

gerste 182 192 M exquisite Sorten bis 195 M
Gerstenmalz 50 kss 14,50 15 M
Hafer 1000 lcx 150 163 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen s 50 KZ 11 11,50 M
Linsen 14 20 MKümmel 50 KZ 26 27 M

Mais 1000 Icss Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 kg Raps 245 M
Stärke 50 kx 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 53,75 M

Rüben 57,75 M
Mböl 50 kA 27,25 M
Solaröl 50 kg 9 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kg 3,50 M
Kleie Roggen 50 kA 6,25 M Weizenfchaale 4,90 5 M Weizeu

grieskleie 5,75 M
Oelhrchen 50 k loco und auf Termine 7 7,50 M

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 12 November Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr Superin
tendent I io Förster

7 IIIu IIsdullA VoIIcssekulg
sinZ AitZI 3 u 4 II Mekw



Feinste vöhm
fette franz
fette franz W st W

trafen ein bei

srä L Lo
Der zweite diesjährige Vieh und Krammarkt wird

am 16 und 17 November
abgehalten

Wettin den 6 November 1880

gr

li zempfiehlt billigst
Nlrichstr 27

Echte Kieler Sprotten ü Pfd 1 Mk
Fettbücklinge 5 Stück 8 Pf

Schmeerstratze 24
5V Centner gute

Kartoffel
abzulassen Schriftliche Offerten erbeten sud

F w 7813 an großeUlrichstratze 4

s befindetsich nur einzig und allein gr Steinstrasze 3
vis g, vis Tabakfabrik von

Durch Massenfabrikation bin in der Lage
Grabkränze zum Todtenfeste bei zeitiger
Bestellung von 2 Mark 80 Pf an xer
Dutzend zu liefern

Mittwoch frische Hansschlacht Wurst
und Suppe bei

Schreibsekret Trumeauxspiegel Spieltisch
Stühle verk billig kl Klansstratze

Bekanntmachung
Der hinter den Schlosser Otto Heinicke aus Mucrena wegen Verbrechens gegen

die Sittlichkeit unterm 23 Juni d I erlassene Steckbrief ist durch dessen Ergreifung erledigt
Halle a/S den 8 November 1880 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Schränke Sophas Sekretärs Kommoden
Tische Stühle,Bettst ,Schreibp v Brunosw 6

Hübsche Sopha recht billig zn ver
kaufen An gnstastraß e 5a

Zwei neue Federbetten verk sehr billig
Töpferplan 1 Seitengeb I

Kinderbettst u Wiege verk b alt Markt 23 II
Ein Pferd für leichten Zug zu verkaufen

in Trotha Nr 118

Swüvei ck Mi
0KV87 L0WM8

eins nsok iirntlivlioa Vorsvdrlkten berei
tets Vereinigung von uvksr unil Kräu
tsi extrskten vslolie dsi als unä
Lrust ffsotionsn unbkllingt volilttiuenil
mrksn ktstui s genommen unll in lieis
vr ilvk aufgelöst sinä illsselden XIn

Sei vle avksenen zu empfeklsn
G irmensvliilltsr bgzgiv ,nen ilie Ver

icsufsstellsn
In Hall bei v Vsoutsvli

ÜQAsI xotbs s Lonäitor
0 eter Rülilemann in äsi I övsn

xotdelcs von ZI IIuunin bei L xotb
A Ä Foliaitiies Willwlm inWrbtA bei Lail 8tr ude 6c xotbsksr
L X vet

Schaukelpferd
gebraucht wird zu kaufen gesucht

Hallgasse 8 part, am Markt
1 Odsisv lonKuv gebr aber noch gut

zu kaufen ges Adr O 20 mit Preis Exped

Ein Schneider Gehülfe findet Arbeit be
I Leirich Mittelstraße 4

2 Schneidergesellen sucht Georgstraße 4

Einen ordentl Mann als Geschirrführer
sucht Carl Blosfeld Marienstr 7

Lehrling
gesucht für ein hiesiges Holzgeschäft bei
freier Wohnung und Gehalt Meldungen
sud G M 7899 an
hier erbeten

Austräger
Ein ehrlicher junger Mann wird als Aus

träger gesucht Wo sagen I Barck K Co
Mädchen auf Herrenarbeit geübt finden

dauernde Befchäft Karlstraße 21 H II l
Ein Mädchen an die Foliirmaschine gesucht

Gew reinliches Dienstmädchen sof gesucht
Leipzigerstraße 19 im Laden

Der Magistrat

Veränderungswegen suche ich zum 1 Jan
ein ehrliches gewandtes und mit guten
Zeugnissen versehenes Mädchen für

Küche und Hausarbeit
Mein bisheriges Mädchen welches 4 Jahre

treu diente sucht eine andere Stelle

Frau
Herrenstrasze 12

Ein ält Mädch findet Stelle Geiststraße 50 II

Bekanntmachung
Nachdem der Ausbruch der Tollwuth unter den Hunden im Dorfe Dobis diesseiti

gen Amtsbezirks in 2 Fällen festgestellt worden ist wird hiermit aus Grund des tz SO deS
Gesetzes über die Unterdrückung von Viehseuchen vom 25 Juni 1875 für die Dörfer Do bis
und Dößel die Festlegung aller Hunde auf die Dauer von 3 Monaten angeordnet

Rothenburg den 8 November 1880 Der Amtsvorsteher

SUVA Vempfehle in allen Breiten

S t grotze Mrichstrakc Sä

Köchinneu sof 1 Dez u 1 Jan gesucht
Mädchen m guten Zeugn suchen St d

r Vkparallv gr Schlamm 1 9 a I
Ä D Verkäuferinnen anst Wittwe eine

D sehr empf Kinderfrau Köchinnen ein
ö W D ff Stubenmädchen versch a mit sehr

M guten Büchern suchen sof u spat
WWW Stellen durch Emma Lerche

großer Schlamm 9
Eme anst ält Frau sucht Stelle als Kran

kenwärterin o dgl Näh Parkstr 3 im K

2ördst Wä MutöiAison
mache ich insbesondere ein NAd UUÄ Ä eit 0rt tikdeUde Uöll NM
auf meine vorzüglichen zweckentsprechenden AN e teidNNAtN anf Bestellung UUd
exaet uach Matz gearbeitet aufmerksam

Zugleich bringe ich mein Lager nur selbstgefertigtsr

Schuh und Stiefelwaaren
von jetzt ab zu den verschiedensten aber reellen Preisen in empfehlende Erinnerung

l Uittiiallit Schnhmacheruißr

IS
empfiehlt

Liniatnr nach Wunsch sowie alle Büreanbedürfniffe

in Sammet bis zum Schuleinbande

Mittwoch d 10 d Mts
steht ein Transport oftsrie
fische hochtragende nnd neu
milchende Kühe Merseburger
straße Na zum Verkauf

Krauenoerein zur Armen nnd RrankenpAege
Auch in diesem Jahre beabsichtigen wir wieder einen Weihuachtsbazar zu veran

stalten und richten an die geehrten Gönner dcs Vereins die freundliche Bitte uns durch Ge
schenke jeglicher Art zu unterstützen zu deren Annahme gern bereit sind
Frau V Votz Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstraße 31 Frau THÜMMel Mühl
weg 1 Frau Heller Hospitalplatz 1 Frau Ehreuberg Karlstraße 4 Frau Girard
Geiststraße 72 Fräulein Kirchhofs Martinsberg 8b Fräulein Streiber Mauerg 11

Einem hochverehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenst an daß ich die
neu und elegant renovirte

ü,ssts,iirs tioQ 1eiseksrZ2,Zss 20
übernommen habe Indem ich den mich beehrenden Gästen mit nur guten Spei
sen und Getränken aufzuwarten zusichere bitte ich um gütigen geneigten Besuch

Hochachtend

Ein ehrliches fleißiges Mädchen wird zum
1 Dezember gesucht Gütchenstraße 14

Köchinnen anstäno Mädchen s Küche
und Haus und 1 Kellnerbursche finden
sofort Stellen durch

Fr Biuueweitz gr Märkerstr 18

I

Ein junges Mädchen von außerh wohnend
anst Eltern wünscht zu Neujahr einen Dienst
bei ordentlicher Herrschaft Näheres zu er
fragen Advokatenweg 1 beim Hausmann

1 ält Mädchen sucht Beschäft im Schnei
dern n Ausb in u a Hause Breitestr 36

ü M II W 8Das Ausstellungsgebiet umsaßt das Königreich und die Provinz Sachsen die Thüringischen Staaten und Anhalt
Wir laden die Industriellen Gewerbetreibenden namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beschickung der Ausstellung ein

bemerken daß der Schluß Termin für die Anmeldungen auf den I December a e festgesetzt ist und daß von dem zu erwartenden
Ueberschusse nach Rückzahlung und 5procentiger Verzinsung des baar eingezogenen Antheils des Garantiefonds Platzmiethen xio rsta
zurückerstattet werden

Anmeldebogen sind von dem Schriftführer Herrn Director in Halle a/S oder den einzelnen Loeal
Comitss zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adreffe zurückzugeben

Die Anmeldungen haben sich in letzter Zeit so gehäuft daß schon jetzt eine Erweiterung der Ausstellungsbauten hat in Aussicht
genommen werden müssen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1 December geleistet werden kann

In den Stunden von 11 bis 1 Uhr sind an jedem Tage der Woche Vorstands Mitglieder in dem Ausstellungsbüreau auf der
Maille zur Ertheilung von Auskunft anwesend wozu auch die Locals Comites an den einzelnen Orten gern berei sein werden

Der Borstand
Vorsitzender

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein junges Mädchen aus anstand Familie
von auswärts das etwas Erfahrung im Kochen
sucht baldigst Stellung bei einer ruhigen Fa
milie Offerten unter P K in der Exped
v Bl erbeten

Ein seit 5 Jahren bei der Eisenbahn be
chästigt gewesener Bür Beamter wünscht unt

bescheidenen Ansprüchen Stellung Offerten
Z 19 in der Exped d Bl

Jede Reparatur an Wasserleitung serrigt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Wasserleitungshähne u Bierhähne reparirt

und neue fertigt an Gürtler
und Gelbgießer Sophien straße 17

Kuabenanziige werden angefertigt
anch können getragene Herreu Kleiduugs
ftücke dazu verwendet werde

Rathhausgasse 13 II

üeiibkmliei KeMKmeiii
Mttisvvli II dunZ

Freie Gemeinde
Dienstag den 9 d Mts Abends 8 Uhr

im Saale gr Brauhausgasse 9
Vortrag des Herrn Prediger Sachse aus

Magdeburg Im Spätherbst
Zutritt für Jedermann

Verein für Erdkunde
Sitzung am 19 d Mts um 8 Uhr

1 Beschlußfassung über Erweiterung des
Vereins zu einem thüringisch sächsischen

2 Vorlegung einer Anzahl Photographien
von den philippinischen Inseln

3 Vortrag des Unterzeichneten über Wahr

heit und Irrthum in Lepsius neuer
Theorie über die afrikanische Völker

Loncsrt Ns us
Mittwoch den 19 ds von 7V Uhr ab

Tauzkrauzcheu
Entrse inolusivs Tanzgeld für Herren

59 Pfg für Damen 89 Pfg

H Eliiser s Restaurant
Töpferplan 1

Heute Mittwoch Abend Pökelknochen mit
Meerrettig und Sauerkohl

Restaurant kühler Vrnnneu
Douuerstag den 11 November

grofzes Schlachtefeft
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst und
Suppe Bier vorzüglich schön Alles Uebrige
wie bekannt

Mittwoch Abend und Donnerstag früh
Rndolstädter Bratwurst Abends Kar
toffelpuffer Bier hochfein

Auch sind daselbst 2 gemüthliche Gesell
schaftszimmer auf einige Tage der Woche
noch frei

Pretzler s Berg
Mittwoch Tanzkränzchen

Gefüllte Pfannkuchen Bier stets ff

keteiMestiMMW
Spiegelgasse 19

empfiehlt seinen

im Abonnement von 12 bis 2 Uhr Ä I
vart zu jeder Tageszeit Früh Stamm
Abend Stamm 30 z Franz Billard
Weitzbier Lagerbier Feldschlöfzchen

Für den Jnseratentheil verauuvortlich
M Uhlemau w Halle

Hierzu eine Beilage
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